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gen, Marggrafen zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz,
Burggrafen zu Magdebtirg, Gefurſteten Grafen zu Henneberg,

Grafen zu der Mark, Ravensberg, Barby und Hanau,
Herrn zu Ravenſtein, 2c. c.
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der drey Buß-Bet-und Faſttage,
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in dem Jahre 1800. gehalten werden ſollen.
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on GOTTES Gnaden, Wir

Friedrich Auguſt,
Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſt—
phalen, des heiligen Romiſchen Reichs Erz-Marſchall und
Churfurſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen,
au.h Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, Ge—
furſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,
Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein c. c. entbieten allen
und jeden Unſern Pralaten, Grafen, Herren, denen von der Ritter—
ſchaft und Adel, Ober-Creyß-Haupt- und Amt-Leuten, Amtsverwal—
tern, Schoſſern, Geleitsleuten, Rathen der Stadte, Richtern, Voig—
ten, Schultheiſſen, Gemeinen, und allen andern Unſern Unterthanen und
Schutzverwandten, Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und
fugen jedermanniglich zu wiſſen:

Je mehr ſammtliche Einwohner Unſrer Lande die Menge und
den Werth der geiſtlichen und leiblichen Segnungen mit geruhrtem Her—
zen erkennen werden, welche ſie, durch die unermeßliche Gute und
VBarmherzigkeit Gottes, eine lange Reihe von Jahren.hindurch, beſon
ders auch in dem zuletzt abgewichenen, wor vielen andern Landern ge
noßten haben; deſto mehr werden ſie vomelbſt einſehn, wie groß die Ver—C

pflichtung ſey, nicht allein dem allmadhtigen und allgutigen Gott und

Vater



„meinſchadlichen und beſondern Uebels, und um fortdauernden Genuß
ſeines vaterlichedSchutzes und Segens fur das geſammte Land, vornam
lich des begluckenzgn Friedens und Ruheſtandes, ihn inbrunſtig anzuru—
fen, wie nicht wemaer zu einem, ſo großen Gnadenerweiſungen gemaßen
Verhalten, in einem wahren thatigen Glauben an den Weltheiland,
ſich gemeinſchaftlich zu erwecken, und mit geſchaftigem Eifer fur die all—
gemeine Wohlfahrt alles beyzutragen, was dieſelbe nur immer zu be
fordern vermag.

Jn dieſer Abſicht ſind Wir mit Goll entſchloßen, in, dem itzt
laufenden Jahre 18oo. drey beſondere Buß-Bet-und Faſt—
tage, und zwar den erſten auf den 14. Marz, den andern auf
den 13. Junii, und den dritten auf den 7. November, auf Art
und Weiſe, wie in vorigen Jahren, in Unſerm Churfurſtenthum und
Landen ausſchreiben und halten zu laſſen.

d Und wie es bey Begehung dieſer Tage, in Abſichtverf das Lauten
und die Anzahl der Predigten, wie an einem der hochſten Feſte gehal—
ten, und aller Hanjel, Gewerbe, gewohnliche Wochenarbeit und iede Art
offentlicher Euſtbarreiten unterlaßen werden, auch wegen des Niederkniens
und ſonſt es bey voriger Anordnung verbleiben ſoll; ſo wird auch,

zu deſto mehrerer Beforderung der gemeinſchaftlichen Verehrung und
Anbetung. Gottes, ſich Jedermann alles deßen enthalten, was ſo—
wohl ſeine eigne, als der Seinigen Andacht ſtoren konnte, damit die
Feyer dieſer Tage fur Unſer geſammtes Land und fur ieden insbeſon—
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dere recht heilſam und geſegnet werden moge.

An dieſen beeh Bußto.  llen folgkhbe Terte gebraucht

werden.

Vater im Himmel fur dieſe unſchatbaren Wotzuwaten demuthig zu dand p

D ken, ſondern auch, in reuvoller Erwagung mfnichfaltiger Vergehun
um gnadige Vergebung Sunden, Abwendung

Am



Am erſten Bußtage 9den uten Marz Ferytags nach dem Sonntage Reminiſcere:
Stath der Epiſtel: 2 Thek. 2. V. 13. bis zu Ende.
Statt des Evangelii: 1 Joh. 4. V. 7. bis mit 16.

4

Text zur Vormittagspredigt: 1 Joh. 4. V..
Daran iſt erſchienen die Liebe Gottes leben ſollen.

Text zur Nachmittagspredint: 2Theß. 2. V. Jo! i7.Er aber, unfer Herr Jeſus Chriſtus guten Wyrke. I

—i 3Am andern Bußtage J Eden iZten Junii. Freytags nach: dem Feſte Trinitatis. .n
Statt der Epiſtel: Pſalm 32. üldé
Statt des EvangeliizyJoh. 15. V. 1. bis mit 14.

Text zur Vormittagsvredigt: Joh. 15. V. 8.
Darinwen wird mein Vater gerhret meine Junger.

Text zur Nachmittagspredigt: Joh 15 V. 5.
Wer in mjr bleibet und nichts thun.

Am dritten Bußtage v.den 7ten Noyember Freytags nach dem 2 1. Sonntage nach Trinitatis.
Statt der Ep:ſtel: 1Timoth. 6. V. 6 bis mit 16G.

Statt des Evangelii: Philipp. 3. V. g. bis mit 14.
Text zur Vormittagsprediat: Philipp. 3. Vers.

Nicht, daß ichs ſchon ergriffen habe ergriffen bin.
Text zur Nachmittagspredigt: 1Timoth. 6. V. 12.

Kaämpfe den guten Kampf berufen biſt.
Wir begehren hierauf gnadigſt befehlende, es wolle Jedermann dieſer

Unſrer Verordnung, zur geſegneten Beforderung ſowohl ſeiner eigenen,
als auch der allgemeinen, geiſtlichen, und leiblichen Wohlfahrt dieſer
Lande, allenthalbenkkhorſamlich nachtommen, unth bey Vermeidung
ernſten Einſehens, dawider nicht heectheln. Daran geſchiehet Unſre
Meinung. Gegeben zu Dresden q adſten Januar 1800.
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